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Ein mit Wasser  betriebenes 

thermoaktives Bauteil-

system heizt und kühlt den 

SMGV-Neubau über die 

Beton decken.

Eine effiziente 

 Lüftungsanlage auf dem 

Dach der Verbands zentrale 

sorgt für eine  optimale 

Raumluftqualität im Innern.

ton Zürich war eine der Prioritäten der 

Bauherrschaft. Um das Zusammenspiel 

zwischen Architektur, Technik, Umwelt-

verträglichkeit und Wirtschaftlichkeit zu 

ermöglichen, wurde ein gesamthaftes 

Energiekonzept erstellt.

Die Energiequelle

Der Erweiterungsneubau ist Minergie-

zerti$ziert. Dieses Zerti$kat setzt die 

Umsetzung energieeinsparender Mass-

nahmen voraus. Die für die Beheizung 

benötigte Energie wird über Erdwärme-

sonden und eine Wärmepumpe dem Erd-

reich entzogen. Ein in die Beton decken 

Weg von fossilen 

Brennstoffen, hin zu 

 klima neutraler Erdwärme
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Der verantwortungsvolle Umgang mit den vorhandenen Ressourcen ist 

wichtige r denn je. Nicht nur die Erstellungskosten, sondern auch die damit 

verbundene n, wiederkehrenden Energiekosten sollen auf ein Minimum reduzier t 

werden. Der Neubau des SMGV ist ein Beispiel für ein energieoptimiertes 

Zusammen spiel von Architektur und Technik.

Die Herausforderung im Neubau 

des Schweizerischen Maler- und 

Gipserunternehmer-Verbands SMGV 

bestand darin, die Bedürfnisse an das 

Raumklima so umzusetzen, dass die 

 Gebäudetechnik möglichst umwelt-

freundlich und unterhaltsarm betrie-

ben werden kann. Die Behaglichkeit 

für die Menschen in den Räumen des 

SMGV, des Verbands Schweizerischer 

Schreinermeister und Möbelfabrikanten 

(VSSM) sowie von Coiffure Suisse Kan-

Autor Marcus Huonder ist Projektleiter Heizung bei der 
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Lüftungsrohre zwischen 

Akustikplatten verteilen 

die frische Luft im 

 Weber-Forum.

eingelassenes Leitungssystem, ein so-

genanntes thermoaktives Bauteilsys-

tem, kurz Tabs, gibt diese Wärmeener-

gie im Gebäude ab.

Durch die Wärmeabgabe in die Mas-

se des Gebäudes kann die dafür benö-

tigte Vorlauftemperatur der Heizung auf 

ein Minimum reduziert werden, was die 

Ef$zienz der Wärmepumpe erhöht und 

die Energiekosten senkt. 

Die Unternehmerversicherung der Suva bietet Selbstständig-
erwerbenden einzigartigen finanziellen Schutz bei Unfällen in Be-
ruf und Freizeit sowie bei Berufskrankheiten. Übrigens: Auch
mitarbeitende Familienmitglieder, die keinen AHV-pflichtigen Lohn
beziehen, können sich versichern lassen. Weitere Informationen
erhalten Sie unter www.suva.ch/unternehmerversicherung.

Weniger SorgenSorgen
fürfür Selbstständige.Selbstständige.
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Kennzahlen Energiekonzept 

 Neubau SMGV

8 × 210 m tiefe Erdwärmesonden

85 kW Heizleistung

18 km Tabs-Leitungen in Decken

17 500 m3/h maximal möglicher 

 Luftwechsel

84 Fotovoltaikmodule

Im Sommer kommen die Tabs zur 

passiven Kühlung des Gebäudes zum 

Einsatz. Dies dient nicht nur der Kom-

fortsteigerung durch die Temperatursen-

kung im Gebäude, sondern auch der Re-

generierung der Erdwärmesonden. Diese 

Massnahme steigert ebenfalls die Ef$zi-

enz und dient zudem der Langlebigkeit 

der Anlage. 

Neben der Erdwärme wird auch die 

Sonnenenergie genutzt. Eine Fotovoltaik-

anlage auf dem Dach deckt den Strom-

bedarf im Gebäude teilweise ab.

Das Raumklima

Hochef$ziente Lüftungsanlagen sind 

für die Lufthygiene verantwortlich. Im 

Neubau werden sämtliche Räumlich-

keiten bedarfsgesteuert belüftet. Hier-

zu wird die Luftqualität laufend gemes-

sen. Sinkt sie, fährt die Belüftung auto-

matisch hoch. Somit ist eine optimale 

Raumluftqualität jederzeit gewährleis-

tet. Auf Klimaanlagen verzichteten die 

Verantwortlichen wegen der schlechten 

Energieef$zienz bewusst. 

Mit der Kombination aus der bedarfs-

gesteuerten Lüftung und der Kühlung 

wird für ein angenehmes Raumklima 

gesorgt, ohne unnötig Energie zu ver-

brauchen. Somit wird auch im Lüftungs-

bereich dem gesamten Energiekonzept 

Rechnung getragen.

Die Anlage zeichnet sich nicht nur 

durch eine hohe Energieef$zienz aus, 

sondern auch durch einen wartungs-

freundlichen Betrieb. ■


